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Sprechstunden

Sonderausstellung „Morgenlandfahrten. Annäherungen an die Türkei“ im Museum im Schweizer Hof
Vom 22. Mai bis 19. Oktober 2014. Öffnungszeiten: jeden Samstag, Sonntag, Feiertag 11 Uhr bis 17 Uhr.

Gruppenführungen (ab 10 Personen) auch außerhalb der Öffnungszeiten, telef. Anmeldung über Tourist-Info Bretten, Tel. 07252 / 58 37 10. Im Obergeschoss: Deutsches Schutzengelmuseum

Angebote Aktivbörse
• Das Evangelische Altenpflegeheim Bretten 
sucht Begleitpersonen für Spaziergänge mit 
den Bewohnern des Altenpflegeheims.
• Die Lebenshilfe Bruchsal-Bretten sucht 
Menschen, die gern kreative, sportliche, 
musische oder lebenspraktische Aktivitäten 
für Menschen mit Behinderungen anbieten 
möchten.
• Die Pestalozzischule sucht einen zusätzlichen Helfer für die „Gar-
ten und Umwelt AG“.

Kontakt und weitere Informationen unter: 
Tel.: 07252-921-105 und /oder: www.aktivboerse.bretten.de  

Vorverkauf Peter-und-Paul-Festabzeichen
Der Peter-und-Paul-Vorverkauf beginnt am 18.06.2014. Die Vorver-
kaufsstellen sind die Tourist Info, sowie die Sparkasse Kraichgau 
in Bretten mit ihren Stadtfilialen. Der Eintrittspreis ist seit Jahren 
unverändert: Vorverkauf: 6,00 € -Wochenendticket
Vorverkauf Schlacht 3,00 € - ausschließlich Tribünenplätze

Kriminal- und Verkehrsunfallstatistik 2013

Geringere Fallzahlen - höhere Aufklärungsrate 
In der vergangenen Gemeinderatssitzung informierte der Brettener Re-
vierleiter Bernhard Brenner über die Kriminal und Verkehrsunfallstatistik 
vor Ort. 
In der Gesamtschau aller dokumentierter Delikte des vergangenen Jahres 
konnte Brenner eine fallende Tendenz berichten. 1.423 Straftaten wurden 
2013 festgehalten, 4,2% weniger als im Vorjahr. Gleichzeitig gelang es den 
Beamten einen weiteren positiven Trend in der Aufklärungsquote zu set-
zen; mit knapp 64% lag diese ca. 3% über der des vorangegangen Jahres. 
Einen minimalen Anstieg auf 37 (2012: 33) Wohnungseinbrüche nahm 
die Polizei zum Anlass, um an die Eigeninitiative eines jeden Bürgers zu 
appellieren. Oftmals können Einbrüche mit einfachen Mitteln oder gar mit 
erhöhter Aufmerksamkeit im Alltag vermieden werden. Hierbei verwies er 
auch auf das gesonderte Informations- und Beratungsangebot der Polizei, 
insb. mit dem „Präventions-LKW“ auf dem Marktplatz.
Den zahlenmäßig ansteigenden Verstößen gegen das Betäubungsmittel-
gesetz sagte Bernhard Brenner den Kampf an und versicherte gegenüber 
dem Gemeinderat, dass die Beamten Maßnahmen zur Eindämmung in 
diesem Bereich unternehmen werden. Gleichzeitig unterstrich er, dass 
Bretten mitnichten ein dezidiertes Drogenproblem besitze. Dafür fehle 
es – glücklicherweise – an einer organisierten Szene und in letzter Kon-
sequenz an Drogentoten. 
Als dritten Schwerpunkt der Intensivierung des Polizeieinsatzes in Bretten 
nannte der Revierleiter die Verbesserung der Sicherheit im Straßenverkehr. 
Ziel müsse es sein, insb. jüngere Verkehrsteilnehmer – z.B. Rad fahrende 
Kinder und Jugendliche – vor Gefahren im Straßenverkehr zu schützen. 
Erhöhte Präsenz und verstärkte Kontrollen gab Bernhard Brenner als 
Mittel hierzu aus.
Ferner stiegen die Fallzahlen in den Bereichen Straußenraub, Sexualde-
likte, Vandalismus und einfachem Diebstahl, dafür konnte erfreulicher-
weise ein wesentlicher Rückgang von über 23% bei schwerem Diebstahl 
festgestellt werden. Auch der Anteil der betrügerischen Taten sank um 
knapp ein Fünftel. Die Anzahl der begangenen Körperverletzungen blieb 
dagegen konstant. 
Oberbürgermeister Martin Wolff und die Mitglieder des Gemeinderates 
dankten der Polizei für die Einblicke in ihre Arbeit des vergangenen Jahres 
und lobten sie für ihren engagierte Einsatz. Mit über 13 Einsätzen pro Tag 
waren die Beamten im Jahr 2013 auf fast 4800 Einsätzen – zur Sicherheit 
und dem Wohle der Brettener Bürger. 

Brettener Wegepunkt der Challenge Kraichgau: Büchig im Triathlonfieber

Per Pedes, auf dem Rad oder zu Wasser: die Challenge Kraichgau 
zog erneut in der ganzen Region zahlreiche Schaulustige an den 
Wegesrand der Triathlonstrecke. Im Ziel, in Bad Schönborn 
empfingen Bürgermeister Willi Leonhardt und Kulturamtsleiter 
Bernhard Feineisen die über 2000 Sportler. 

„Allez, allez! Hopp, hopp, hopp! 
Spitze”, feuern Hunderte von Zu-
schauern an den Rändern vom Bret-
tener Wegepunkt, Büchigs Hügel-
landstraße die Sportler an, welche 
auf ihren Fahrrädern vorbeiflitzen 
und den leichten Anstieg am Orts-
ausgang in Angriff nehmen. Kom-
mentator Achim Hartlieb preist am 
Mikrofon „die sanften Hügel, die 
dann aber doch in die Beine gehen“ 
sowie „unsere Gastfreundschaft“ an. 
Gut 60 Helfer aus den Büchiger Ver-
einen sind im Einsatz. Alleine „1 800 
Fahrradgetränkeflaschen mussten 
von uns gefüllt werden“, sagt Franz-

Josef Vieth von der Arbeitsgemein-
schaft Büchiger Vereine. Für die 
vorbeiradelnden Triathleten gibt es 
Wasser, Cola-Mix- oder isotonische 
Getränke. 
Die weggeworfenen Flaschen müs-
sen dann gleich wieder eingesam-
melt und gespült werden.
Büchig ist einer von fünf sogenann-
ten „Hot Spots“ des Challenge 
Kraichgau Triathlon mit Versor-
gungsstelle und „Penalty-Box“, 
wo Strafzeiten abgesessen werden 
müssen. 
Die Leistung der Helfer ist enorm; 
dabei sind diese gerade in der Feri-

enzeit nicht einfach aufzutreiben. 
Auch das DRK und die Freiwillige 
Feuerwehr sind im Einsatz. Und 
selbst auf den Motorrädern, welche 
die rund 2 300 Triathleten begleiten, 
sitzen einige Büchiger. 
„Wir sind richtig stolz, dass wir zum 
siebten Mal eine wichtige Rolle bei 
diesem Großereignis spielen“, freut 
sich Ortsvorsteher Uve Vollers, der 
sich nichtsdestotrotz noch mehr 
Besucher wünschen würde.

Eine Welle für die Triathleten: Franz-Josef Vieth von der Arbeitsgemeinschaft 
Büchiger Vereine, Kommentator Achim Hartlieb und Ortsvorsteher Uve 
Vollers (von rechts) jubeln mit mehreren Hundert Zuschauer über die rund 2 
300 durch Büchigs Hügellandstraße flitzenden Sportskanonen

Bürgermeister Willi Leonhardt empfing knapp 2300 Triathlonteilnehmer im Ziel 

Trotz Grundpreisanpassung: Brettener Wasser bleibt überdurchschnittlich günstig
Seit vielen Jahren sind die Kosten für den 
Einkauf des Bodenseewassers, aber auch 
die Materialkosten und die Lohnkosten 
langsam aber stetig gestiegen. Deshalb 

wurde eine Anpassung der Wasserpreise der 
Stadtwerke zum 1. Juli diesen Jahres notwendig. 
Damit steigt erstmals seit über 10 Jahren steigt in 
Bretten und Gondelsheim der Wasserpreis. Die 

Oberbürgermeister Martin Wolff und 
Stadtwerke-Geschäftsführer  Stefan 
Kleck stellten die neuen Zahlen am 
Dienstag im Rahmen eines Pressege-
sprächs im Rathaus vor.
„Die f lankierenden, allgemeinen 
Kostensteigerungen der Infrastruktur  
machten es unumgänglich, dass die 
Stadtwerke ihren Grundpreis anpas-
sen“ erläutert der gleichzeitige Auf-
sichtsratsvorsitzende Martin Wolff. 
Nichtsdestotrotz erkennt das Stadt-
oberhaupt weiterhin „einen Stand-
ortvorteil für Bretten“, zeichnet sich 
doch das Wasser der Stadtwerke für 
seine sehr gute Qualität zu weiter-
hin überdurchschnittlich günstigen 
Konditionen aus, „insbesondere im 
regionalen Vergleich“. 
Geschäftsführer Stefan Kleck gibt zu 
bedenken, dass „die Kostenstruktur 
in der Wasserversorgung zum über-
wiegenden Teil aus fixen Kosten, 
wie Abschreibungen, Material, Lohn 
besteht“. Diese Kosten fallen unabhän-

gig davon an, wieviel Wasser durch 
die Rohre fließt. Im Gegensatz dazu 
besteht der Wasserpreis nur zu einem 
sehr geringen Anteil (kleiner als 10%) 
aus einem fixen Grundpreis.
Aus diesem Grund erfolgt die Anpas-
sung des Wasserpreises ausschließlich 
beim Grundpreis. Beide zeigten sich 

zuversichtlich, dass er eine neuerliche 
Grundpreiserhöhung bis auf weiteres 
nicht notwendig werden wird. 
Der Preis je Kubikmeter bleibt indes 
unverändert bei 1,94 €/m³ netto (2,08 
€/m³ brutto). Der Grundpreis für ei-
nen „normalen“ Haushalt erhöht sich 
von 1,53 €/Monat netto auf 3,00 €/

Monat. Damit beträgt die Erhöhung 
17,64 €/Jahr netto bzw. 18,87 €/Jahr 
brutto.
Die Liste der privaten Wasserver-
sorger in Baden-Württemberg der 
Landeskartellbehörde umfasst 81 
Wasserversorgungsunternehmen. 
Zum Stichtag 01.01.2014 lagen die 
Stadtwerke Bretten auf Rang 22 (Rang 
1 ist der günstigste, Rang 81 der teuer-
ste Anbieter). 
Ein 4-Personen-Haushalt mit einem 
Wasserverbrauch von 150 m³ pro 
Jahr zahlt in Baden-Württemberg 
im Schnitt 362,19 € pro Jahr (Stand 
01.01.2014). Bei den Stadtwerken 
Bretten liegt der durchschnittliche 
Jahresbetrag nach der Erhöhung bei 
350,55 €. Der Wasserpreis liegt damit 
immer noch unter dem Durchschnitts-
preis der privaten Wasserversorgungs-
unternehmen in Baden-Württemberg. 
Die Stadtwerke Bretten versorgen ca. 
8.500 Kunden jährlich mit knapp 2,1 
Millionen Kubikmeter Wasser.

Viele Brettener bei Luthers Hochzeit

Rund hundert Vertreter verschiedener Gruppen von Alt Brettheim haben 
Oberbürgermeister Martin Wolff am vergangenen Wochenende in Brettens 
Partnerstadt Wittenberg begleitet. Mit dem Fanfarenzug, den Bauern, den 
Schäfern, den Patriziern, den Landsknechten und der Stadtwache war 
ein repräsentativer Querschnitt des Peter-und-Paul-Festes in Wittenberg 
präsent. Das Stadtfest "Luthers Hochzeit" entstand vor zwanzig Jahren 
auch dank des Vorbildes von Peter-und-Paul in Bretten.

Der 18. Melanchthon-Schülerpreis
Stiftung vergibt 750 Euro für herausragende schulische Leistungen 
und soziales Engagement am 26. Juni im Melanchthonhaus
Der mit 750 Euro dotierte Me-
lanchthon-Schülerpreis wird am 
Donnerstag, 26. Juni, um 17 Uhr 
von der Melanchthon-Schülerpreis-
Stiftung im Melanchthonhaus Bret-
ten vergeben. Die Auszeichnung, 
die zum 18. Mal verliehen wird, 
richtet sich an Schüler und Schüle-
rinnen weiterführender Schulen in 
Bretten. Mit der Auszeichnung wer-
den hervorragende schulische Lei-
stungen, das Wissen über Philipp 
Melanchthon, vor allem aber das 
soziale Engagement der jungen 
Bewerberinnen und Bewerber ge-
würdigt. Die Kandidaten für den 
Melanchthon-Schülerpreis 2014 
sind: Jannik Sulzer aus Neulingen 
(Max-Planck-Realschule Bretten), Se-
bastian Grauff aus Bretten (TGT der 
Beruflichen Schulen), Tabea Feßen-
becker aus Kürnbach (Melanchthon-
Gymnasium) und Nikita König aus 
Bretten (Edith-Stein-Gymnasium). 
Erst kurz vor der Verleihung der 

Auszeichnung entscheidet die Jury, 
wer in diesem Jahr der Preisträger 
bzw. die Preisträgerin sein wird. Der 
Jury gehören an: Oberkirchenrätin 
Karen Hinrichs, Schulpräsident 
Prof. Dr. Werner Schnatterbeck 
und als Vertreter der Wirtschaft 
Herr Karbaum-Portisch. Die Lau-
datio auf den Preisträger oder die 
Preisträgerin hält Schulpräsident 
Prof. Dr. Schnatterbeck. Außerdem 
sprechen Oberbürgermeister Mar-
tin Wolff, der Vorstandsvorsitzende 
der Schülerpreis-Stiftung Jürgen 
Fetzner und der Vorsitzende des 
Melanchthonvereins Hans-Joachim 
Reiber. Das Orchester des Edith-
Stein-Gymnasium Bretten unter 
der Leitung von Studiendirektor 
Reinhard Baumgärtner sorgt für 
die musikalische Umrahmung. Zur 
Preisverleihung ist auch die Öf-
fentlichkeit in die Gedächtnishalle 
des Melanchthonhauses herzlich 
eingeladen. 

Existenzgründersprechstunde
Am Mittwoch, 25. Juni 2014 findet von 16 – 19 Uhr eine Sprechstunde 
für Existenzgründer in der Carl-Benz-Straße 2 in Bretten statt. Frau Dr. 
Kretschmann wird Fragen rund um das Thema Existenzgründung und  
Existenzfestigung beantworten. Eine vorherige Terminvereinbarung 
unter Telefonnummer 07252/921-237 oder stephanie.daschek@bretten.
de ist erforderlich.

Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung 
für Arbeiter und Angestellte

Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg hält am Dienstag, 
den 24.06.2014 im Rathaus, Zimmer 112, von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 
von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr, wieder einen kostenlosen Sprechtag ab. 
Anmeldungen können direkt bei der Deutschen Rentenversicherung durch 
Angabe der Rentenversicherungsnummer und Ihrer Telefonnummer unter 
www.deutsche-rentenversicherung.de (Beratung vor Ort Termine online 
vereinbaren) oder auch unter der Tel. 0721/825-11543, vereinbart werden.

Sprechtag der Innungskrankenkasse (IKK)
Die IKK Karlsruhe hält für ihre Versicherten und Arbeitgeber im Raum 
Bretten am kommenden Montag, den 23.06.2014 von 13.30 bis 14.30 Uhr 
im Rathaus Bretten, Zimmer 112, einen Sprechtag ab.

letzte Wasserpreiserhöhung erfolgte 
im Jahr 2003, nach Umstellung von Ei-
genwasser auf weicheres Wasser durch 
Beimischung des Bodenseewassers.

Die anwesenden Zuschauer aber be-
jubeln die vorbeisausenden Sports-
kanonen, die morgens mit einem 
Sprung in den Hardtsee gestartet 
waren, anschließend den Radsattel 
bestiegen, durch den Kraichgau 
radelten und sich von Büchig aus 
auf den knapp 50 Kilometer langen 
Rückweg machten. Am Ziel in Min-
golsheim musste dann noch über 
eine Distanz von 21,1 Kilometer 
gelaufen werden.
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Falls auch Sie in Bretten wohnen und einen noch gut erhaltenen 
Sperrmüllgegenstand kostenlos abzugeben bereit sind, rufen Sie uns 
im Bürgerservice Bretten an (Tel. Nr. 921-180, Fax-Nr. 07252/921-188) 
und geben Sie die wichtigsten Daten des Sperrmüllgegenstandes und 
Ihre Telefonnummer durch. 
Die jeweiligen Interessenten können sich dann direkt mit Ihnen 
in Verbindung setzen. Anzeigenschluß „Sperrmüll-Fundgrube“ ist 
Freitag 12 Uhr für die Ausgabe der nachfolgenden Woche. 

Die Sperrmüll-Fundgrube
 Kostenlos abzugeben sind:

Große Kreisstadt Bretten

Satzung der Stadt Bretten 

über die Erhebung von Kosten für Leistungen 
der Freiwilligen Feuerwehr Bretten 

(Feuerwehrkostenersatzsatzung)
Der Gemeinderat der Stadt Bretten hat am 03.06.2014 auf Grund des § 
4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der derzeit 
gültigen Fassung in Verbindung mit dem Feuerwehrgesetz Baden-Württem-
berg (FwG) in der Fassung vom 02.03.2010 folgende Satzung beschlossen:
§ 1 Geltungsbereich
(1) Diese Satzung regelt die Kostenersatzpflicht für Leistungen der Frei-
willigen Feuerwehr Bretten.
(2) Die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr Bretten ergeben sich aus § 2 
der Feuerwehrsatzung der Stadt Bretten. Demnach nimmt die Feuerwehr 
sowohl Pflichtaufgaben gem. § 2 des Feuerwehrgesetzes sowie darüber 
hinaus gehend gem. § 2 Abs. 2 Feuerwehrgesetz Aufgaben wahr, die die 
Stadt Bretten ihr übertragen kann (Kann-Aufgaben).
(3) Ersatzansprüche nach allgemeinen Vorschriften bleiben unberührt.
§ 2 Grundsätze des Kostenersatzes
(1) Gemäß § 34 Abs. 1 des Feuerwehrgesetzes sind Leistungen der Frei-
willigen Feuerwehr Bretten nach § 2 Abs. 1 Feuerwehrgesetz unentgelt-
lich, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. Kostenersatz wird 
verlangt, wenn
1. die Gefahr oder der Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht 
wurde,
2. der Einsatz durch den Betrieb von Kraftfahrzeugen, Anhängerfahrzeu-
gen, Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugen verursacht wurde,
3. Kosten für Sonderlösch- und –einsatzmittel bei einem Brand in einem 
Gewerbe- oder Industriebetrieb anfallen,
4. die Gefahr oder der Schaden beim Umgang mit Gefahrstoffen oder 
wassergefährdenden Stoffen für gewerbliche oder militärische Zwecke 
entstand,
5. der Einsatz durch einen Alarm einer Brandmeldeanlage ausgelöst wurde, 
ohne dass ein Schadenfeuer vorlag,
6. ohne Vorliegen eines Schadensereignisses die Feuerwehr vorsätzlich 
oder infolge grob fahrlässiger Unkenntnis der Tatsachen alarmiert wurde.
(2) Für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr Bretten nach § 2 Abs. 
2 des Feuerwehrgesetzes wird gem. § 34 Abs. 2 des Feuerwehrgesetzes 
Kostenersatz verlangt.
(3) Ersatz der Kosten soll nicht verlangt werden, soweit dieses eine unbillige 
Härte wäre oder im öffentlichen Interesse liegt.
§ 3 Kostenersatzpflichtige
(1) Kostenersatzpflichtig ist:
1. derjenige, dessen Verhalten die Leistung erforderlich gemacht hat; § 6 
Abs. 2 und 3 des Polizeigesetzes Baden-Württemberg gilt entsprechend,
2. der Eigentümer der Sache, deren Zustand die Leistung erforderlich 
gemacht hat oder derjenige, der die tatsächliche Gewalt über eine solche 
Sache ausübt,
3. derjenige, in dessen Interesse die Leistung erbracht wurde,
4. der Betreiber einer Brandmeldeanlage.
(2) Mehrere Kostenersatzpflichtige haften als Gesamtschuldner.
§ 4 Überlandhilfe/Amtshilfe
Für den Kostenersatz bei Überlandhilfe/Amtshilfe gelten die jeweiligen 
Vorschriften des Feuerwehrgesetzes für Baden-Württemberg sowie ergän-
zende Vereinbarungen.
§ 5 Berechnung des Kostenersatzes/Kostenverzeichnis
(1) Die für den Gegenstand und die Höhe des Kostenersatzes maßgebenden 
Sätze bestimmen sich nach dem als Anlage beigefügten Kostenverzeichnis, 
das Bestandteil dieser Satzung ist.
(2) Der Kostenersatz setzt sich zusammen aus:
1. den Personalkosten für die eingesetzten Feuerwehrangehörigen (Ziffer 
I. des Kostenverzeichnisses)
2. den Stundensätzen für die eingesetzten Fahrzeuge (Ziffer II. des Ko-
stenverzeichnisses)
3. den Leistungen der Zentralen Schlauchwerkstatt und der Atemschutz-
werkstatt (Ziffer III. des Kostenverzeichnisses)
4. den sonstigen Kosten (Ziffer IV. des Kostenverzeichnisses)
(3) Maßgebend für die Berechnung der Zeitdauer des Einsatzes ist die 
Zeit ab Ausrücken vom Feuerwehrhaus bis zur Rückkehr dorthin. Zeiten 
einer zusätzlichen Reinigung, Prüfung und Reparatur bzw. Zeiten, die sich 
daraus ergeben, dass Fahrzeuge und Geräte wieder einsatzfähig gemacht 
werden, sind hinzuzurechnen. Bei der Berechnung nach Zeiten wird jede 
angefangene halbe Stunde berechnet.
(4) Entstehen der Feuerwehr durch Inanspruchnahme von Personal, Fahr-
zeugen, Geräten und Ausrüstungsgegenständen und Leistungen Dritter 
besondere Kosten (z. B. Reisekosten, Reparaturkosten, Ersatzbeschaf-
fungskosten bei Unbrauchbarkeit oder Verlust), so sind diese zusätzlich 
zu denjenigen nach Absatz 2 zu erstatten.
(5) Auslagen im Rahmen von kostenpflichtigen Einsätzen insbesonde-
re für verbrauchte oder beschädigte Materialien (z. B. Ölbindemittel, 
Mehrbereichsschaummittel, Ölfliestücher, Ölschlängel, Plastikplanen, 
Einsatzkleidung, Schließzylinder) werden auf Grundlage der jeweiligen 
Selbstkosten erhoben.
(6) Kosten für ersatzpflichtige Leistungen der Feuerwehr, die im Kosten-
verzeichnis nicht aufgeführt sind, werden entsprechend vergleichbaren 
Kostensätzen des Kostenverzeichnisses berechnet. Kann keine Zuordnung 
vorgenommen werden, erfolgt die Ermittlung und Festsetzung dieser 
Kosten gesondert.
§ 6 Entstehung und Fälligkeit des Kostenersatzanspruches
(1) Der Anspruch auf Kostenersatz entsteht mit Beendigung der Inan-
spruchnahme der Feuerwehr.
(2) Der Kostenersatz wird mit der Bekanntgabe des Kostenersatzbescheides 
an den Kostenpflichtigen zur Zahlung fällig.
§ 7 Inkrafttreten
Diese Satzung sowie das Kostenverzeichnis treten ab dem 01.07.2014 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Kostenersatzsatzung der Stadt Bretten vom 
07.05.1991 in der Fassung vom 19.06.2001 mit Ablauf des 30.06.2014 
außer Kraft.
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der 
GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 IV GemO 
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der 
Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der diese Verletzung begründen soll, ist zu 
bezeichnen. 
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, 
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind.
Ausgefertigt:
Bretten, den 03.06.2014
Wolff,
Oberbürgermeister

Kostenverzeichnis 
zur Feuerwehrkostenersatzsatzung

I. Personalkosten
1.1 Feuerwehrangehörige (pro Person, je Stunde) (die kleinste abzurech-
nende Zeiteinheit ist eine ½ Stunde) 	 18,30 €
1.2 Feuersicherheitsdienst (pro Person, je Stunde) 	 9,10 €
1.3 Verwaltungsgebühr 	 115,00 €
II. Fahrzeuge
	 Betriebskosten Grundkosten 
2.1 Drehleiter-Fahrzeug 	 37,50 € 	 43,20 €
2.2 Löschfahrzeuge 
(LF 16/12, LF 20/16, TLF 16/25,LF 8/6, 
TLF 4000 oder vergleichbar) 	 33,00 € 	 21,20 €
2.3 Kleine Löschfahrzeuge (TSF, TSF-W 
oder vergleichbar) 	 18,00 € 	 12,10 €
2.4 Gerätewagen (RW 2, SW 1000, GW-L2 
oder vergleichbar) 	 33,00 € 	 8,60 €
2.5 Einsatzleitwagen, Kommandowagen 	 21,60 €  	 9,80 €
2.6 Mannschaftstransportwagen 	 21,60 € 	 9,80 €
2.7 Fahrzeuge des ABC-Zuges (Bund) 	 33,00 €  	 3,30 €
III. Leistungen der Zentralen Schlauchwerkstatt 
und Atemschutzwerkstatt
3.1 Reinigung und Prüfung eines Preßluftatmers (PA) 	 23,00 €
3.2 Reinigung und Prüfung einer Atemschutzmaske 	 11,50 €
3.3 Reparatur einer Atemschutzmaske nach Aufwand 
3.4 Füllen einer Atemluftflasche 4 Liter / 200 bar 	 3,80 €
3.5 Füllen einer Atemluftflasche 6 Liter / 300 bar 	 3,80 €
3.6 Geräteprüfung Fangleine, Hakengurt u. a. 	 7,60 €
3.7 Schlauchreparatur 	 nach Aufwand
3.8 Kupplungseinband 	 7,60 €
3.9 Waschen, prüfen, trocknen eines Schlauches 	 11,50 €
3.10 Prüfung eines Saugschlauches 	 11,50 €
IV. Sonstige Leistungen
4.1 Waschen einer Einsatzjacke 	 11,50 €

Eheschließungen:
14.06.2014 	 Elena Rein und Johann Herrmann, Gerhart-Hauptmann-

Str. 9, Bretten
14.06.2014 	 Lena Trieschmann und Marius Minde, Römerstr. 20, 

Bretten
14.06.2014 	 Marina Balog, Otto-Hahn-Str. 25/4, Bretten und Michael 

Mihalik, Hirschstr. 43, Bretten
14.06.2014 	 Nadja Maier und Tim Klaus Wilhelm, Im Breitenbaum 

5, Bretten

Sterbefälle:
08.06.2014 	 Rudolf Reichl, Nohwiesenweg 3, Bretten, 60 Jahre
10.06.2014 	 Agnes Josefa Hasieber, geb. Lehner, Junkerstr. 20, Bret-

ten, 92 Jahre
10.06.2014 	 Nelli Karymow, Katharina-Staritz-Str. 26, Bretten, 
	 52 Jahre

Goldene Hochzeit
Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am 19.06.2014 die Eheleute 
Hilde und Anton Hefner Zum Rechberg 19 in Bretten - Rinklingen. 
Das Amtsblatt gratuliert herzlich!

Funktionsfähiger Farbfernseher mit 68 cm Bildschirmdiagonale und 
ein Harsch Pflanzentrog aus Ton 40 x 80cm, Tel.: 42858

Stimmungsvoller Abschluss des Abiturs 
am Edith-Stein-Gymnasium

Alle 62 Abiturientinnen und Abiturienten schlossen in diesem Schuljahr 
am ESG die Abiturprüfungen erfolgreich mit dem guten Gesamtnoten-
schnitt von 2,4 ab. 
Im Rahmen einer rundum gelungenen Abiturfeier in der Stadtparkhalle 
wurden die Abiturientinnen und Abiturienten mit der Überreichung des 
Abiturzeugnisses aus dem Edith-Stein-Gymnasium entlassen und in den 
Reden der Elternbeiratsvorsitzenden Yvonne Blessing, des zweiten Vorsit-
zenden des Freundeskreises, Peter Maier, sowie der Schulleiterin Annelie 
Richter auf die neue Lebensphase eingestimmt und mit den besten Wün-
schen für die Zukunft bedacht. Schulleiterin Annelie Richter überreichte 
mit dem Abiturzeugnis ein eigens hergestelltes ESG-Karten-Spiel für das 
neue Spiel des Lebens. Man könne sich nicht darauf verlassen, immer 
nur gute Karten zu bekommen, man müsse auch lernen, mit schlechten 
Karten gut zu spielen. Dass die Abiturientinnen und Abiturienten in 
Deutschland mit der Hochschulreife ausgesprochen gute Karte nun auf 
der Hand hätten, stünde außer Frage, es gelte nun, dies zu erkennen und 
das Beste daraus zu machen. Im Namen der Sparkasse Kraichgau über-
reichte Herr Obhof persönlich den Preis der Sparkasse für herausragendes 
soziales Engagement an die ehemaligen Schülersprecher Chantal Wipf und 
Danny Chianta. Nikita König ließ in ihrer Scheffelpreisrede gemeinsame 
Erlebnisse am ESG nachdenklich und humorvoll Revue passieren. Das 
bunte, schwungvolle Programm von Schülern und Lehrern nach dem 
offiziellen Teil, mit Enthusiasmus moderiert von Danny Chianta, brachte 
eindrücklich zum Ausdruck, dass Schule immer auch vom guten sozialen 
Miteinander lebt. Im Folgenden werden die Abiturientinnen und Abituri-
enten mit einem Notendurchschnitt von 1,0 bis 1,8 namentlich genannt. 
1,2 Nikita König  - Leistungspreis als Jahrgangsbeste, Scheffelpreis im 
Fach Deutsch, Fachpreis Ev. Religion, Preis der Stiftung Humanismus 
Heute im Fach Latein, Vorschlag für den Melanchthon-Schülerpreis und 
die Studienstiftung des deutschen Volkes
1,5 Franziska Pfitzenmeier – Leistungspreis, Fachpreis für moderne 
Fremdsprachen
1,5 Florian Vogel - Leistungspreis, Ferry Porsche – Preis für hervorragende 
Leistungen in den Fächern Mathematik und den Naturwissenschaften, 
Mitgliedschaft in der Deutschen Physikalischen Gesellschaft
1,5 Anna Grasser - Leistungspreis
1,5 Steffen Westermann - Leistungspreis, Preis Humanismus Heute im 
Fach Latein, Fachpreis Musik
1,7 Alexa Kurz 
1,8 Clara Schwenke
1,8 Pascal Amberger – Preis der Gesellschaft Deutscher Chemiker
1,8  Moritz Raatschen
Weitere Preisträger sind:
Hannes Braun Mitgliedschaft in der Deutschen Physikalischen Gesell-
schaft
Danny Chianta Preis der Sparkasse Kraichgau für besonderes soziales 
Engagement, Schulpreis Ökonomie von Südwestmetall im Fach Wirtschaft
Christoph Erkert Buchpreis und Mitgliedschaft in der Deutschen Physi-
kalischen Gesellschaft, Fachpreis Sport
Simon Gerhard Norbert-Keller-Preis des Naturkundemuseums Karls-
ruhe im Fach Biologie, Mitgliedschaft in der Deutschen Physikalischen 
Gesellschaft
Julina Leber Fachpreis Ethik
Jonas Pascher Preis der Vereinigung Deutscher Mathematiker
Chantal Wipf Preis der Sparkasse Kraichgau für besonderes soziales 
Engagement, Preis Humanismus Heute im Fach Latein

Elternabend an der Schwandorf-Grundschule 
mit offener Ganztagesschule zum  Schuljahr 2014/2015

Erfreulicherweise hat das Staatliche Schulamt Karlsruhe der erneuten 
Einrichtung einer Außenklasse der Eduard-Spranger-Förderschule an 
der Schwandorf-Grundschule mit offener Ganztagesschule zugestimmt. 
Sie startet gemeinsam mit den Schulanfänger/innen im September 2014. 
Für alle Interessierten findet dazu ein Elternabend in der Schwandorf-
Grundschule am 

Mittwoch, den 25. Juni 2014, 19.00 Uhr, statt. 
Verwaltungsgebäude, 1.OG., Kreativraum 

Konrektorin Bauersfeld, Eltern der behinderten und nichtbehinderten 
Kinder, Kolleginnen bereits eingeführter Außenklassen usw. werden an 
diesem Abend gerne für Fragen zur Verfügung stehen und über Vorha-
ben, Erfahrungen mit Außenklassen, Ziele einer solchen Einrichtung 
etc. berichten. Außerdem informiert die Grundschule über das päd-
agogische Konzept ihrer offenen Ganztagesschule, das rhythmisierte 
Lernangebot und das dadurch entspannte Lernen eines Schultages. 

Zeltlager der Jugendfeuerwehr
Die Jugendfeuerwehr Bretten, das sind alle Jugendgruppen der Feu-
erwehr Bretten mit ihren 10 Abteilungen, veranstaltet vom 18. bis 
zum 22. Juni unter der Organisation des Stadtjugendwartes Benjamin 
Leicht ihr Stadtzeltlager in Büchig. Dabei werden rund 100 Jugend-
liche mit ihren Betreuern auf einer Wiese bei der Bürgerwaldhalle 
ihre Zeltstadt errichten. 
Fünf spannende Tage lang erwartet die Jugendlichen ein abwechs-
lungsreiches Programm. Dabei werden sportliche Wettkämpfe, 
ein Aktionstag des sozialen Engagements und vor allem gute Ka-
meradschaft rund um das Lagerleben im Mittelpunkt stehen. Zur 
Tradition dabei ist ein individuell gestaltetes T-Shirt geworden, 
das jeder Lagerteilnehmer als bleibende Erinnerung bekommt.  In 
diesem Jahr erwartet die Jugendlichen ein ganz besonderes Design, 
das einen Überblick über die vergangenen Zeltlager gibt. Durch 
das Engagement von Jessica Kühner, Jugendleiterin der Abteilung 
Büchig, hat die SBS Software GmbH der Jugendfeuerwehr dafür eine 
Spende in Höhe von 500 € zukommen lassen. Mit dieser großzügigen 
Unterstützung und der hohen Einsatzbereitschaft aller beteiligten 
Helfer steht nun einem erfolgreichen Lager nichts mehr im Wege.

Helfer für „Bretten live“ gesucht
Vom 15. bis 17. August 2014 findet zum 17. Mal das Musikfestival 
„Bretten live“ statt. Um den Besuchern einen reibungslosen Ablauf 
zu gewährleisten, werden an allen drei Tagen Kassenstellen rund um 
den Marktplatz eingerichtet. Nun ist die Stadt Bretten auf der Suche 
nach Mitarbeitern für den Verkauf von Eintrittskarten während fol-
gender Dienstzeiten:
Freitag 	 15.08.2014 18.00 – 22.30 Uhr
Samstag 	 16.08.2014 18.00 – 22.30 Uhr
Sonntag 1	 7.08.2014 10.30 – 15.45 Uhr
	   15.45 – 21.00 Uhr
Mitwirkende erhalten 6,00 Euro pro Stunde und einen Verzehrgut-
schein, der beim Stand des Vereinigten Gesangvereins 1847 Bretten 
e.V. eingelöst werden kann. Zu beschäftigende Personen müssen 
mindestens 16 Jahre alt sein. Die Schichten können zu zweit über-
nommen werden. Wer Interesse an der Mithilfe bei „Bretten live“ 
hat, meldet sich schnellstmöglich im Amt Wirtschaftsförderung und 
Liegenschaften (Tatjana Brunner, Tel. 07252 / 921-236 oder E-Mail, 
tatjana.brunner@bretten.de).

Bauarbeiten im Breitenweg/Rinklingen
Die Stadt Bretten wird den Straßenbereich zwischen Hauptstraße und 
Augartenstraße neu gestalten. Die Stadt Bretten ist dabei bemüht, einen 
zügigen und möglichst raschen Bauablauf zu realisieren. Dabei ist allen 
bewusst, dass mit jeder Baumaßnahme Einschränkungen, Lärm und 
Unannehmlichkeiten für die Anwohner verbunden sind. 
Die Arbeiten beginnen mit vorbereitenden Maßnahmen voraussichtlich 
ab dem 23.06.2014. Das Ende der Gesamtmaßnahme ist für Ende 2014 
vorgesehen. Die Bauarbeiten werden von der Bauunternehmung Sauer 
aus Bretten unter Vollsperrung des Durchgangsverkehrs in zwei Bauab-
schnitten ausgeführt. 
Der erste Bauabschnitt erstreckt sich vom Einmündungsbereich der 
Hauptstraße / Breitenweg bis zur Höhe des Gebäudes Nr. 11. Der 
zweite Bauabschnitt verläuft dann von Gebäude 11 bis zum Bauende, 
Einmündungsbereich Breitenweg / Augartenstraße. Für die einzelnen 
Anlieger wird die Zufahrt mit PKW zeitweise nicht mehr möglich sein. 
Ein behelfsmäßiger Zugang zum Grundstück wird jedoch arbeitstäglich 
von der Baufirma eingerichtet. Wir bitten Sie, die Mülltonnen außerhalb 
des Baustellenbereichs zur Abholung bereit zu stellen. Eine Abholung 
von Sperrmüll wird in diesem Zeitraum ebenfalls nur außerhalb des 
Baustellenbereichs möglich sein. Die Firma SITA erhält von uns eine 
entsprechende Information. 
Fragen zu den Bauarbeiten und zum zeitlichen Ablauf beantworten Ihnen 
gerne die Projektleiter Karsten Franke (Stadt Bretten, Tel 07252 / 949911) 
und Helmut Petri (Stadt Bretten, Tel.: 07252 / 949912). 
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Tipps & Termine Juni 2014

K u l t u r B r e t t en

Stadtbücherei
Bretten

Diedelsheim

20.06.2014 19.30 Uhr Abendvortrag im Rahmen des Symposiums 
„Humanismus und Reformation“, 	
Melanchthonhaus Bretten, Gedächtnishalle
22.06.2014 11:00-19:00 Uhr 20 Jahre Museum im Gerberhaus mit 
Vorführungen von historischem Handwerk, Musik und Bewirtung; 
Gerberhaus, Gerbergasse 10
22.06.2014 11:00 Uhr Öffentliche Stadtführung für Neubürger und 
alle Interessierten, Marktbrunnen, Marktplatz
27.06.2014-25.07.2014 Ausstellung „50 Jahre Schäfergruppe Alt 
Brettheim“; Kundenhalle Sparkasse Bretten, Engelsberg 6-8
28.06.2014 09:00 – 14:00 Uhr 11. Großer Flohmarkt im Hohberghaus 
Bretten, Pforzheimer Str. 113
28.06.2014 17:00 Uhr Sommernachtsfest Musikverein Neibsheim, 
Neuflizer Platz, Neibsheim 
29.06.2014 ab 09.30 Uhr Bauerbacher Pferdeprozession, Kath. Kir-
chengemeinde St. Peter Bauerbach	
Nach dem Gottesdienst ziehen über 100 Reiter und Gespannfahrer 
durch die Dorfstraßen hinaus zum Festgelände. Dort werden Mensch 
und Tier gesegnet. Kirche, Dorfstraße, Mehrzweckhalle
29.06.2014 18:00 Uhr Duo Appassionata – Konzert „Wir Endlichen 
mit dem unendlichen Geist…““ 
Isabel Steinbach und Pervez Mody spielen Beethoven Sonaten als 
Zyklus; Bürgersaal, Altes Rathaus Bretten, Marktplatz 1
30.06.2014 09:00 - 16.30 Uhr „Wut im Bauch“	
Schwierige Kinder, die sich und/oder andere im Verborgenen oder ganz 
offensichtlich verletzen, erleben wir fast täglich in den Einrichtungen. 
Familienzentrum, Lortzingstr. 29, Bretten

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates am Montag, den 23. 
Juni 2014 um 19.30 Uhr im Rathaus 
in Bauerbach
TOP 1 Bürgerfragestunde 
TOP 2 Ortschaftsratswahl am 25. 
Mai 2014
- Feststellung, ob beim neuen Ort-
schaftsrat Hinderungsgründe vor-
liegen
TOP 3 Informationen zum Ablauf 
der Umbaumaßnahmen in der 
Sporthalle Bauerbach
TOP 4 Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Wolfgang Rück
Ortsvorsteher

Vortrag
Am Dienstag, den 24.06.2014 um 
19:00 Uhr im Vereinsraum findet 
ein Vortrag „Zauber der Gewürze“ 
statt. Referentin Barbara Ziegler-
Schneeberger aus Beuren. Gäste 
Willkommen.

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrats am Freitag, den 27. Juni 
2014 um 20.00 Uhr im Bürgersaal 
des Rathauses
Tagesordnung 
1. Begrüßung
2. Bürgerfragestunde
3. Bauanträge
4. Aussegnungshalle
5. Ortschaftsratswahl vom 25.05.2014
- Feststellung, ob bei den neuen 
Mitgliedern des Ortschaftsrates 
Hinderungsgründe vorliegen
6. Ortsbegehung - Rückblick
7. Blumenschmuckwettbewerb 2014
8. Verschiedenes
Zu dieser Sitzung wird freundlichst 
eingeladen. 
Uve Vollers
Ortsvorsteher

Ferienprogramm Diedelsheim
Sicherlich haben die Kinder und 
Eltern die Ferienprogramme der 
Stadt Bretten und Diedelsheim ver-
gleichen können und sich entschie-
den. Das wäre gut, denn noch sind 
die Anmeldungen in Diedelsheim 
spärlich. Durch die Ferienzeit hat 
sich manches verschoben. Gerade 
für Neuzugezogene oder auch 
Kinder mit Migrationshintergrund 
eignet sich das Programm sehr gut. 
Es gibt noch Heftchen, denn das 
Ferienprogramm gilt auch für Kin-
der, die aus Diedelsheim sind, und 
in andere Schulen gehen. Das Heft-
chen kann bei Leins (Tel. 42160) 
abgeholt werden.

Bürgerverein
Der Bürgerverein fährt vom 6. 
– 10.8.2014 nach Wien und Um-
gebung. Es ist ein reichhaltiges 
Programm ausgearbeitet worden. 
Eisenstadt, Fahrt auf dem Neusied-
lersee und anschließender zünftigen 
Weinprobe sind Stationen. Eine 
Fahrt auf dem größten unterirdi-
schen See Europas und das von 
Geheimnissen umwobene Schloss 
Mayerling sowie Heiligenkreuz 
sind im Angebot.  Natürlich gehört 
das Kloster Melk dazu. Für diese 
kostengünstige Fahrt sind wegen 
Krankheit zwei Plätze frei gewor-
den. Weitere Informationen sind 
unter Tel. 42160 (Leins) zu erhalten.

Einladung
Am Mittwoch, den 18. Juni 2014 um 
20.00 Uhr findet eine öffentliche Sit-
zung des Ortschaftsrates Dürrenbü-
chig im Rathaussaal Dürrenbüchig, 
Kraichgaustrasse 1, statt.
Tagesordnung:

1. Anregungen und Fragen der 
Bürger
2. Bauantrag- Errichtung eines 
Wohnhauses
3. Spielplatz Dürrenbüchig, Erneue-
rung der Tor und Zaunanlage
4. Ortschaftsratwahl 2014: Fest-
stellung, ob beim neu gewählten 
Ortschaftsrat Hinderungsgründe 
bestehen.
5. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Friedrich Schneider
Ortsvorsteher

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung Dürrenbüchig 
ist vom 25.06.2014 – 09.07.2014 
aufgrund Urlaubs geschlossen. Ab 
16.07.2014 ist die Verwaltung wieder 
zu den Sprechzeiten (Mi. 17.00 – 
19.00 Uhr) erreichbar. Die Sprech-
stunde des Ortsvorstehers findet 
in diesem Zeitraum ebenfalls nicht 
statt. In dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an den Bürgerservice 
bzw. die Fachämter der Stadt Bret-
ten. Wir bitten um Kenntnisnahme 
und Beachtung

Einladung 
zur öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Neibsheim am Mitt-
woch, 25. Juni 2014 um 19.00 Uhr 
im Rathaussaal
Tagesordnung:
1. Fragen und Anregungen der 
Bürger/innen
2. Aussegnungshalle Neibsheim
- Anhörung zur Entwurfsplanung
3. Wahl des Ortschaftsrates
- Feststellung, ob beim neuen Ort-
schaftsrat Hinderungsgründe vor-
liegen
4. Neubau Pfarrzentrum Neibsheim
- Stellungnahme des Ortschaftsrates 
zur Anregung der Erzdiözese Frei-
burg bezüglich Bebauung „Alter 
Friedhof“
5. Spielplätze
- Ergebnis der jährlichen Hauptin-
spektion
- Beauftragung zur Beseitigung der 
festgestellten Mängel
6. Bekanntgaben/Verschiedenes
7. Bürger/innen haben das Wort
Rolf Wittmann, Ortsvorsteher

Haustiersegnung
Am Sonntag, 22. Juni findet an 
der der Antoniuskapelle ein Open-
Air-Gottesdienst mit Haustierseg-
nung statt. Im Anschluss an den 
Gottesdienst lädt die Freiwillige 
Feuerwehr zu einem gemütlichen 
Grillfest ein. Der Erlös ist für das 
Projekt „Neuer Pfarrsaal“ bestimmt. 
Die Freiwillige Feuerwehr Bretten, 
Abteilung Neibsheim, freut sich auf 
Ihren Besuch.

Sommernachtsfest beim Mu-
sikverein Neibsheim

Am Samstag, 28. Juni 2014 ab 17:00 
Uhr findet am Neuflizer Platz das 
diesjährige Sommernachtsfest des 
Musikvereins Neibsheim statt. Für 
musikalische Unterhaltung sorgen 
ab 17:30 Uhr die Halbtöne und das 
Jugendorchester des Musikvereins 
Neibsheim sowie der MV Büchig ab 
ca. 19 Uhr und „Die Kraichgauner“ 
ab ca. 21:00 Uhr. Als kulinarischen 
Mittelpunkt des Abends bietet 
der Verein wieder hausgemachten 
Flammkuchen aus dem Holzofen. 
Hamburger, Grillwürste, Pommes, 
Kaffee und Kuchen (auch zum 
Mitnehmen) sowie sommerliche 
Cocktails runden das Essen- bzw. 
Getränkeangebot ab. Der Musik-
verein Neibsheim lädt die ganze 
Bevölkerung sowie alle Gäste aus 
nah und fern herzlich ein.

Partnerschaften
Gleich zwei Fahrten und Begegnun-
gen in unseren Partnergemeinden 
stehen im kommenden September 
an. Neuflize, unsere Partnergemein-
de in Frankreich, hat zur traditionel-
len Partnerschaftsbegegnung einge-
laden und erwartet uns von Freitag, 
05.09. bis Sonntag, 07.09.2014. 
Die ungarische Partnergemeinde 
Nadwar wird bei ihrem Weinfest 

am 27./28.09.2014 an die ersten 
deutschen Siedler in Nadwar vor 
290 Jahren erinnern und hat mit 
der Einladung die große Bitte aus-
gesprochen, dieses denkwürdige 
Ereignis gemeinsam mit möglichste 
vielen Freunden, Besuchern und 
Gästen aus ihrer Partnergemeinde 
Neibsheim feiern zu können. An die 
Einwohnerschaft von Neibsheim 
ergeht daher die herzliche Bitte, 
sich ab sofort, spätestens bis Ende 
Juni, verbindliche für die Teilnahme 
an diesen Begegnungen anzumel-
den. Willkommen sind gerne auch 
Familien/Personen, die eine Part-
nerschaft suchen bzw. begründen 
wollen. Anmeldungen nimmt die 
Ortsverwaltung Neibsheim, Tel. 
9361-0, Fax 9361-13, Mail an ortver-
waltung.neibsheim@bretten.de ab 
sofort gerne entgegen.

Anmeldung zum neuen 
Konfirmandenjahr 2014/2015
Am Donnerstag, den 10. Juli 2014 
um 19.30 Uhr können sich im 
Evang. Gemeindesaal Ruit, Knitt-
linger Straße 10 alle Ruiter und 
Rinklinger Jugendliche, die im 
Konfirmationsjahr die 8. Klasse 
besuchen oder bis 30. Juni 2015, 14 
Jahre alt geworden sind, zum neuen 
Konfirmandenjahr anmelden. Mit-
zubringen sind ein Elternteil und 
falls vorhanden, eine Taufurkunde. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
das Evang. Pfarramt Rinklingen, 
Tel. 2895.

Einladung 
zur Sitzung des Ortschaftsrates 
am Mittwoch, den 25.06.2014, 
19.30 Uhr in den Bürgersaal des 
Rathauses.
Tagesordnung
1.) Bauanträge
2.) Ortschaftsratswahl am 25. Mai 
2014; Feststellen, ob beim neuen 
Ortschaftsrat Hinderungsgründe 
vorliegen
3.) Kirchplatz Ruit – Festlegung 
der Bänke, Bepflanzung der Grün-
flächen
4.) Verschiedenes
5.) Anfragen und Anregungen der 
Bürgerinnen und Bürger
Freundliche Grüße
Aaron Treut, Ortsvorsteher

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung Ruit ist am 
26.06.2014 geschlossen. In dringen-
den Angelegenheiten wenden Sie 
sich bitte an den Bürgerservice oder 
an die Fachämter im Rathaus.

Anmeldung zum neuen 
Konfirmandenjahr 2014/2015
Am Donnerstag, den 10. Juli 2014 
um 19.30 Uhr können sich im 
Evang. Gemeindesaal Ruit, Knitt-
linger Straße 10 alle Ruiter und 
Rinklinger Jugendliche, die im 
Konfirmationsjahr die 8. Klasse 
besuchen oder bis 30. Juni 2015, 14 
Jahre alt geworden sind, zum neuen 
Konfirmandenjahr anmelden. Mit-
zubringen sind ein Elternteil und 
falls vorhanden, eine Taufurkunde. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
das Evang. Pfarramt Rinklingen, 
Tel. 2895.

Öffentliche Bekanntmachung

Büchig - Wasserrohrnetz wird gespült
Zur Entfernung von Ablagerungen in den Wasserrohren wird in Teilbe-
reichen von Büchig ab Mitte der 26. KW, vom 25.06.2014 bis 02.07.2014, 
eine Rohrnetzspülung durchgeführt. Den genauen Zeitpunkt, wann Ihr 
Versorgungsabschnitt gespült wird, teilen wir Ihnen durch Wurfzettel in 
Ihre Briefkästen mit. 
Rohrnetzspülungen werden regelmäßig durchgeführt und sind vorbeu-
gende Maßnahmen zur Sicherung der hohen Qualität des Lebensmittels 
Nummer 1 „Trinkwasser“. Die natürlichen und für die Gesundheit unbe-
denklichen Wasserinhaltstoffe wie Eisen und Mangan lagern sich über 
die Jahre in den Rohrleitungen ab. Diese sind regelmäßig zu entfernen, 
um das Rohrnetz zu erhalten und unkontrollierten Trübungen des Trink-
wassers vorzubeugen. Zur effektiven und nachhaltigen Reinigung setzen 
wir modernste Technik ein. Die Leitungen werden mit dem patentierten 
Impuls-Spül-Verfahren der Firma Hammann GmbH gespült. 
Es werden keine chemischen Zusätze verwendet. Das Verfahren basiert 
ausschließlich auf der dosierten Zugabe von aufbereiteter, hygienisch 
einwandfreier Luft. Die Spülung erfolgt zeitlich begrenzt in festgelegten 
Leitungsabschnitten. Das weitere Versorgungsnetz bleibt ohne Beeinträch-
tigung. Für den zu spülenden Abschnitt benötigen wir Ihre Unterstützung. 
Im Zeitraum der Spülung darf kein Wasser entnommen werden, da sonst 
gelöste Ablagerungsteilchen bzw. Luft in Ihre Hausinstallation gelangen 
könnten. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den Wurfzetteln. 

Verkehrsbehinderungen wegen Museumsfest Gerberhaus
am Sonntag, dem 22. Juni 2014 findet von 11 Uhr bis 19 Uhr im Ger-
berhaus und auf den Freiflächen rund um’s Haus das Museumsfest 
zum 20-jährigen Jubiläum des Museums statt. Hierzu werden die 
Straßen Am Leyertor bzw. die Gerbergasse ab 10 Uhr bis 20 Uhr 
für den Verkehr voll gesperrt. Um Kenntnisnahme und Beachtung 
wird gebeten.

Zwanzig Jahre Museum im Gerberhaus: 

Museumsfest mit traditionellem Handwerk
Vor 20 Jahren, Ende Juni 1994, konnte das historische Gerberhaus im 
Südosten der Brettener Altstadt als Museum für Stadt- und Handwerks-
geschichte der Öffentlichkeit übergeben werden. Mehr als drei Jahre 
lang hatte die „Bürger- und Handwerkerinitiative Gerberhaus“ unter 
Leitung des damaligen Oberbürgermeisters Paul Metzger am Haus ge-
wirkt und mehr als 14 000 ehrenamtliche Arbeitsstunden aufgebracht, 
um das älteste noch erhaltene Wohngebäude der Stadt vor dem Verfall 
zu retten. Hunderte von Bürgern und zahlreiche Brettener Fachfir-
men unterstützten mit Spenden und unentgeltlichen Leistungen das 
landesweit beachtete Sanierungsprojekt. Als museal dokumentiertes 
Baudenkmal zog das Gerberhaus seitdem zahlreiche Besucher aus Nah 
und Fern an. Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums von Sanierungsab-
schluss und Museumseröffnung lädt die Stadt Bretten am Sonntag, dem 
22. Juni nun zu einem Museumsfest rund um das Gerberhaus ein. Im 
Mittelpunkt stehen dabei Vorführungen des traditionellen Handwerks 
– sie knüpfen zum Teil an die frühere Nutzung des Gebäudes als Ort 
der Ledererzeugung an. In einzelnen Räumen und an Ständen vor 
dem Haus werden alte Handwerkstechniken wieder lebendig. So wird 
das Nähen von Lederbeuteln ebenso vorgeführt, wie das kunstvolle 
Punzieren von Leder und die Anfertigung von Intarsienarbeiten aus 
Leder und Holz. Aber auch die Anfertigung spätmittelalterlicher Hüte, 
traditionelle Verglasungs- und Uhrmacherarbeiten, die Steinmetzkunst 
und der historische Leiterbau werden dargestellt. Am Nachmittag 
eröffnet eine Führung durch die Gerberei mit Museumsleiter Dr. 
Peter Bahn Einblicke in die Lederherstellung vergangener Zeiten.  
Selbstverständlich ist auch für das leibliche Wohl und musikalische 
Unterhaltung gesorgt. Das Museumsfest beim Gerberhaus wird am 22. 
Juni um 11 Uhr von Oberbürgermeister Martin Wolff eröffnet. Das 
vielfältige Programm endet um 19 Uhr. Das Fest versteht sich auch als 
„Dankeschön“ an all diejenigen Helfer aus der Zeit vor 20 Jahren, die 
mit ihrem ehrenamtlichen Engagement zum Gelingen des Projekts 
beitrugen. Sie sind besonders herzlich eingeladen.

Programm:
11 Uhr: Eröffnung durch Oberbürgermeister Martin Wolff, musikali-
sche Umrahmung Melanchthon-Herolde Bretten
11 Uhr – 19 Uhr: Vorführungen traditionellen Handwerks, mit dabei
• Kira Kokoska (Bruchsal): Anfertigung von Lederbeutel
• Betina Laboranovits (Bretten): Herstellung spätmittelalterlicher Hüte
• Susanne Fuchs (Birkenfeld): Punzieren von Leder und Intarsienar-
beiten mit Leder und Holz
• Simone Weißenrieder (Oberderdingen): historische Glaserei
• Bernhard Strauß (Bretten): traditionelle Uhrmacherei
• Peter Nowak / Bernd Hausner (Bretten): Leiterbau-Technik
• Norbert Reschke (Bretten): alte Steinmetz-Kunst
14 Uhr:  Trommlerensemble „Tamburi Carini“ (Bretten)
14 Uhr 30: Gesangverein „Concordia“ (Kraichtal-Gochsheim)
15 Uhr: Trommlerensemble „Tamburi Carini“ (Bretten)
16 Uhr: Führung durch die Gerberei (Museumsleiter Dr. Peter Bahn)
Bewirtung: Bauerngruppe Alt-Brettheim und „Team Gerberhaus“

Heiss auf Lesen in der Stadtbücherei
Erneut beteiligt sich die Stadtbücherei Bretten an der Sommer – Le-
seaktion des Regierungsbezirkes Karlsruhe. Über die Sommerferien 
können alle Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren wieder lesen, lesen, 
lesen Startschuss ist in diesem Jahr Dienstag, der 8. Juli. Anmeldekar-
ten sind ab sofort in der Stadtbücherei erhältlich.

Die Stadtbücherei Bretten ist während der gesamten Pfingst-
ferien zu den gewohnten Zeiten geöffnet!

Excel 2013 Basiswissen
Tauchen Sie ein in das Arbeiten mit Tabellen, Formeln und Diagram-
men. Nach dem Kurs und zahlreichen praktischen Übungen verfügen 
Sie über ein fundiertes Basiswissen und können eigenständig in Excel 
arbeiten. Vorkenntnisse in Excel sind nicht notwendig. Sofern ein 
eigener Laptop (mit Microsoft Office 2007-2013) vorhanden ist, darf 
dieser gerne zum Kurs mitgebracht werden.
Y 50133 Mo 23.06.14, 18:30-21:00 Uhr, 5 mal
Geschäftsstelle Melanchthonstraße 3, Computerraum, EUR 84,00

EDV-Einsteigerkurs Windows 7 oder 8 am Vormittag
Die Windows-Einsteigerkurse richten sich an Anfänger mit geringen 
oder gar keinen Vorkenntnissen, die das Betriebssystem von Mi-
crosoft im Privatgebrauch einsetzen oder in der beruflichen Praxis 
nutzen und daher die Grundfunktionen kennen lernen möchten. 
Kursinhalte: Umgang mit Bildschirm, Tastatur und Drucker, Umgang 
mit der Maus, Arbeitsoberfläche, Starten von Anwendungen, Ken-
nenlernen der wichtigsten Windows Anwendungen. Der Kurs dient 
als Grundlage für weiterführende Kurse wie z.B. Textverarbeitung 
oder Tabellenkalkulation. Y 50112 Di 24.06.14, 09:30-12:00 Uhr, 5 mal
Geschäftsstelle Melanchthonstraße 3, Computerraum, EUR 84,00

Excel 2013 Grundkurs am Vormittag
Mit dem Programm „Excel“ können Sie Tabellen erstellen und bear-
beiten, in denen Sie mit selbst definierten Formeln und Funktionen 
Kalkulationen und Berechnungen aller Art arbeiten können und 
diese unter anderem auch grafisch (z.B. in Form von Balken- oder 
Kuchendiagrammen) darstellen können. Kursinhalte: Progammbe-
dienung, Aufbau und Gestaltung von Tabellen, Rechnen in Tabellen, 
Diagramme und Geschäftsgrafiken,
Datenanalyse. Für den erfolgreichen Besuch des Tabellenkalkulati-
onskurses sind Vorkenntnisse entsprechend den EDV Grundkursen 
erforderlich. Y 50131 Do 26.06.14, 09:30-12:00 Uhr, 5 mal
Geschäftsstelle Melanchthonstraße 3, Computerraum, EUR 84,00

… weitere Informationen über Kurse und Veranstaltungen erhalten 
Sie in der vhs Bretten, Melanchthonstraße 3, oder unter www.vhs-
bretten.de, 
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Altpapiersammlungen 2014
Auch 2014 werden in der Kernstadt und allen neun Ortsteilen Altpapiersamm-
lungen durchgeführt. Verschiedene Sportvereine, Ministranten und eine 
Grundschule haben sich bereit erklärt, zu den unten angegebenen Terminen 
das Papier der Brettener Haushalte einzusammeln. Gebündelt oder in einem 
Karton gestapelt wird es vor Ihrer Haustür am Gehwegrand abgeholt. Das 
Altpapier wird einer Recyclingfirma zugeführt. Der Verkaufserlös kommt der 
Jugendarbeit zu Gute. Papiersammeln ist somit Umweltschutz im eigenen 
Haushalt und Unterstützung der örtlichen Vereine.
Kernstadt
26.07.2014 TV Bretten
27.09.2014 Ministranten Bretten
29.11.2014 VFB Bretten-Jugend
Bauerbach
26.07.2014 FV Bauerbach
25.10.2014 FV Bauerbach
Büchig
28.06.2014 SV Kickers Büchig
27.09.2014 SV Kickers Büchig
13.12.2014 SV Kickers Büchig
Diedelsheim
19.07.2014 CVJM Diedelsheim
20.09.2014 Jugendfeuerwehr
08.11.2014 CVJM Diedelsheim
Dürrenbüchig
26.07.2014 TSV Dürrenbüchig
27.09.2014 TSV Dürrenbüchig
29.11.2014 TSV Dürrenbüchig

Gölshausen
13.09.2014 SV Gölshausen
29.11.2014 SV Gölshausen
Neibsheim
28.06.2014 	FC Jugendabteilung
20.09.2014 	Ministranten
13.12.2014 	 FC Jugendabteilung
Rinklingen
19.07.2014 	 Grundschule Rinklin-

gen
18.10.2014 	 TSV Rinklingen
Ruit
26.07.2014 TV Bretten
27.09.2014 Ministranten Bretten
29.11.2014 VFB Bretten-Jugend
Sprantal
26.07.2014 TV Bretten
27.09.2014 Ministranten Bretten
29.11.2014 VFB Bretten-Jugend

Verkehrshinweis

Evangelische Kirche
Kernstadt
Samstag, 21.06.2014
17:45 Uhr Ev. Altenheim: Gottes-
dienst (Pfr. Bönninger)

Sonntag, 22.06.2014, 1. Sonntag 
nach Trinitatis
08:40 Uhr Krankenhaus (Kapelle): 
Gottesdienst (Pfr. i.R. Schneider)
10:00 Uhr Stiftskirche: Gottes-
dienst (Pfr. Bönninger)

Montag, 23.06.2014
19:00 Uhr Gölshausen: Bibeltreff
20:00 Uhr Gemeindehaus: Kir-
chenchorprobe

Dienstag, 24.06.2014
10:00 Uhr Gemeindehaus: Mit-
machtänze für alle
15:30 Uhr Turbanstr. 9: Pfadfin-
dergruppe 1
17:00 Uhr Turbanstr. 9: Pfadfin-
dergruppe 2
19:30 Uhr Gemeindehaus: Frau-
enkreis

Mittwoch, 25.06.2014
ab 15:30 Uhr Gemeindehaus: 
Kinderchöre
19:00 Uhr St. Laurentius: CA-
Gottesdienst anschl. Hocketse (Pfr. 
Maiba/Dek. Mannich)

Stadtteil Bauerbach
Sonntag, 22.06.2014
11:00 Uhr Gottesdienst in Bau-
erbach in der Kirche (Pfarrerin 
Trautz)

Stadtteil Büchig 
Sonntag, 22.06.2014
09:30 Uhr Regio-Gottesdienst in 
Wössingen

Die Anmeldung für den Konfir-
mandenunterricht jener Mädchen 
und Jungen, die im März 2015 
konfirmiert werden wollen, findet 
am Mittwoch, 25. Juni 2014, um 
Punkt 18.00 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus Gondelsheim  (ne-
ben dem Gasthaus „Löwenthor“) 
statt.

Stadtteil Diedelsheim
Freitag, 20.06.2014
20:00 Uhr Posaunenchor

Sonntag, 22.06.2014, 1. So. n. 
Trinitatis
Vormittagsgottesdienst entfällt – 
stattdessen um
18:00 Uhr „ZEIT-fenster“-Gottes-
dienst in Dürrenbüchig

Montag, 23.06.2014
19:30 Uhr Kirchenchor

Dienstag, 24.06.2014
19:30 Uhr Handarbeitskreis
19:30 Uhr Treffen des Besuchs-
kreises im Gemeindezentrum

Mittwoch, 25.06.2014
09:00 Uhr CVJM-Frauentreff im 
Gemeindezentrum, Stadtführung 
in Bretten mit Frau Leins
17:00 Uhr „NachKonfiClubA-
bend“ in der Teestube
19:30 Uhr Informations- und 
Anmeldeabend zur Konfirmation 
2015 im Gemeindezentrum in 
Diedelsheim

Stadtteil Dürrenbüchig
Sonntag, 22.06.2014, 1. So. n. 
Trinitatis
10:00 Uhr Kindergottesdienst
Vormittagsgottesdienst entfällt – 
stattdessen um
18:00 Uhr „ZEIT-fenster“-Gottes-
dienst in Dürrenbüchig

Dienstag, 24.06.2014
20:00 Uhr Treffen des Besuchs-
kreises im Gemeindezentrum

Mittwoch, 25.06.2014
17:00 Uhr „NachKonfiClubA-
bend“ in der Teestube in Diedels-
heim
19:30 Uhr Informations- und 
Anmeldeabend zur Konfirmation 

2015 im Gemeindezentrum in 
Diedelsheim

Stadtteil Gölshausen
Sonntag, 22.06.2014
09:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Bön-
ninger)
10:00 Uhr Kindergottesdienst, 
Beginn im Gemeindesaal

Montag, 23.06.2014
10:00 Uhr Krabbelgruppe im 
Gemeindesaal

Mittwoch, 25.06.2014
18:30 Uhr Probe Posaunenchor im 
Gemeindesaal

Stadtteil Neibsheim
Sonntag, 22.06.2014
09:30 Uhr Regio-Gottesdienst in 
Wössingen

Die Anmeldung für den Konfir-
mandenunterricht jener Mädchen 
und Jungen, die im März 2015 
konfirmiert werden wollen, findet 
am Mittwoch, 25. Juni 2014, um 
Punkt 18.00 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus Gondelsheim  (ne-
ben dem Gasthaus „Löwenthor“) 
statt.

Stadtteil Rinklingen
Sonntag, 22.06.2014
10:15 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Annemarie Czetsch)

Montag, 23.06.2014
20:00 Uhr Kirchenchor im Kinder-
garten

Stadtteil Ruit
Freitag, 20.06.2014
16:00 Uhr Jungschar im Gemein-
desaal
18:00 Uhr Jungbläser im Gemein-
desaal
19:30 Uhr Posaunenchor im Ge-
meindesaal

Sonntag, 22.06.2014
08:55 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Annemarie Czetsch)

Montag, 23.06.2014
20:00 Uhr Kirchenchor im Ge-
meindesaal

Dienstag, 24.06.2014
20:00 Uhr Elternabend des Kin-
dergartens

Mittwoch, 25.06.2014
09:30 Uhr Krabbelgruppe im 
Gemeindesaal
16:45 Uhr Ruiter Kirchturmspat-
zen im Gemeindesaal

Stadtteil Sprantal
Sonntag, 22.06.2014, 1. Sonntag 
nach Trinitatis
St. Wolfgang, Sprantal
09:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Ehmann)

St. Stephan, Nußbaum
10:15 Uhr Gottesdienst mit Jubi-
läumskonfirmation und Feier des 
heiligen Abendmahls mitgestaltet 
vom Posaunen- und Kirchenchor 
(Pfarrer Ehmann)
10:15 Uhr Kindergottesdienst 
„Glauben und Leben“

Kollekte für beide Gemeinden: 
Für die Kirchenmusik in unserer 
eigenen Gemeinde.

Montag, 23.06.2014
20:00 Uhr Kirchenchor

Dienstag, 24.06.2014
18:45 Uhr Jungbläserprobe
19:30 Uhr Kirchengemeinderats-
sitzung
20:00 Uhr Posaunenchorprobe

Mittwoch, 25.06.2014
17:00 Uhr Jungbläserprobe
18:00 Uhr Jungbläserprobe

Katholische Kirche
Kernstadt
Donnerstag, 19.06.2014

10:30 Uhr St. Laurentius: Festgot-
tesdienst, anschl. Prozession (Pfr. 
Maiba)
15:00 Uhr St. Laurentius: Feier der 
Taufe Tobias Beha (Pfr. Jelic)

Freitag, 20.06.2014
18:30 Uhr St. Laurentius: Euchari-
stiefeier (Pfr. Maiba)

Sonntag, 22.06.2014
08:30 Uhr St. Elisabeth: Euchari-
stiefeier (Pfr. Maiba)
10:30 Uhr St. Laurentius: Euchari-
stiefeier (Pfr. Maiba)
10:30 Uhr Laurentius-Krypta: 
Kinderwortgottesfeier

Montag, 23.06.2014
20:00 Uhr Bernhardushaus: Kir-
chenchor

Mittwoch, 25.06.2014
09:00 Uhr St. Laurentius: Euchari-
stiefeier (Pfr. Maiba)
10:00 Uhr Ev. Altenheim: Wort-
gottesfeier 
19:00 Uhr St. Laurentius: Ökume-
nischer Gottesdienst zum Geden-
ken der Confessio Augustana (Pfr.
in Mannich/Pfr. Maiba)

Gottesdienste in der Kranken-
hauskapelle
der Rechbergklinik Bretten
Sonntag, 22.06.2014
10:00 Uhr Rechbergklinik: Wort-
gottesfeier

Pfarrgemeinde Bauerbach
Donnerstag, 19.06.2014
19:00 Uhr Eucharistische Andacht

Samstag, 21.06.2014
08:00 Uhr Rosenkranzgebet Mari-
engedächtnis

Sonntag, 22.06.2014
09:00 Uhr Wortgottesfeier
11:00 Uhr Ev. Gottesdienst
19:00 Uhr Andacht zum HL. Her-
zen Jesu

Dienstag, 24.06.2014
18:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. 
Streicher)

Mittwoch, 25.06.2014
09:00 Uhr Rosenkranzgebet

Pfarrgemeinde Büchig
Donnerstag, 19.06.2014
09:00 Uhr Festgottesdienst, an-
schl. Prozession (Pfr. Streicher)

Samstag, 21.06.2014
17:30 Uhr Salve-Gebet

Sonntag, 22.06.2014
09:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. 
Streicher)

Mittwoch, 25.06.2014
09:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. 
Blank)

Pfarrgemeinde Diedelsheim
Samstag, 21.06.2014
18:00 Uhr Eucharistiefeier zum 
Sonntag (Pfr. Blank)

Mittwoch, 25.06.2014
18:00 Uhr Eucharistische Anbe-
tung (bis 20:00 Uhr)

Pfarrgemeinde Neibsheim
Freitag, 20.06.2014
18:00 Uhr Rosenkranzgebet
18:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. 
Streicher)

Sonntag, 22.06.2014
10:30 Uhr Antoniuskapelle: Open-
Air-Gottesdienst mit Haustierseg-
nung, bei schlechtem Wetter in der 
Pfarrkirche (Pfr. Streicher)

Montag, 23.06.2014
19:00 Uhr Friedensgebet

Mittwoch, 25.06.2014
08:00 Uhr Schülerwortgottesfeier 
(Pfr. Streicher)

Filialkirche Gondelsheim

Samstag, 21.06.2014
18:30 Uhr Eucharistiefeier zum 
Sonntag (Pfr. Maiba)

Evangelisch-methodistische 
Kirche
Bretten-Ruit, Am Ölgraben 2
Mittwoch, 18.06.2014
09:00 Uhr Gebetskreis in Bau-
schlott

Sonntag, 22.06.2014
10:00 Uhr alive-Gottesdienst 
„Liebe hoch 3“ mit Heike Zucker-
Egler und der Band in Knittlingen

Montag, 23.06.2014
20:00 Uhr Bibelgespräch um 8 in 
Knittlingen

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde
(Baptisten)
Am Husarenbaum 1, Bretten
Donnerstag, 19.06.2014
18:00 Uhr Jugend
20:00 Uhr Hausbibelkreise

Samstag, 21.06.2014
16:00 Uhr Royal-Ranger

Sonntag, 22.06.2014
10:00 Uhr Gottesdienst (Dane 
Hansen)
10:00 Uhr Kindergottesdienst

Dienstag, 24.06.2014
20:00 Uhr Bibelgesprächskreis im 
Gemeindehaus, Tel. 80921

Mittwoch, 25.06.2014
20:00 Uhr Jugendhauskreise, Tel. 
80921

Liebenzeller Gemeinschaft
Bretten, Gartenstr. 2 a
Sonntag, 22.06.2014
17:30 Uhr Gottesdienst

Mittwoch, 25.06.2014
19:30 Uhr Themenabend „Frau“ 
mit Hartmut Schmid (Gartenstr.)

Christusgemeinde Bretten
Evang. Gemeinschaftsverband 
A. B.
Wassergasse 6
Sonntag, 22.06.2014
10:30 Uhr Gottesdienst im Grillen, 
Grillhütte Rinklingen

Dienstag, 24.06.2014
19:30 Uhr Bibelstunde

Diedelsheim im ev. Kindergarten
Sonntag, 22.06.2014
10:30 Uhr Gottesdienst im Grü-
nen, Grillhütte Rinklingen

Gölshausen im ev. Kindergarten
Sonntag, 22.06.2014
18:00 Uhr Gemeinschaftsstunde

Ruit, am Hohlebaum 2
Sonntag, 22.06.2014
10:30 Uhr Gottesdienst im Grü-
nen, Grillhütte Rinklingen

Sprantal Ortsstr. 13
Freitag, 20.06.2014
19:30 Uhr Bibelst. Nußbaum

Samstag, 21.06.2014
19:30 Uhr C-Zone (Jugend)

Sonntag, 22.06.2014
10:30 Uhr Gottesdienst im Grünen

Jesus Haus Bretten e.V.
Bahnhofstr. 10, Bretten
Donnerstag, 19.06.2014
14:30 Uhr 55 +

Samstag, 21.06.2014
15:00 Uhr Gebetstreff

Sonntag, 22.06.2014
10:00 Uhr Gottesdienst

Religionsgemeinschaft Jehovas 
Zeugen
Versammlung Bretten
Keplerweg 12, 75015 Bretten
Donnerstag, 19.06.2014
19:00-20:45 Uhr Bibelstudium an-

hand des Buches: „Komm Jehova 
doch näher“ anschl. Theokratische 
Predigtdienstschule und Dienstzu-
sammenkunft

Sonntag, 22.06.2014
09:30-11:15 Uhr Vortrag: „Bibli-
sche  Grundsätze – Eine Hilfe bei 
heutigen Problemen?“ Bibelstu-
dium

Alle Zusammenkünfte sind öffent-
lich. Interessierte Personen sind 
jederzeit willkommen. 

Neuapostolische Kirche
Heilbronner Str. 13
Sonntag, 22.06.2014
09:30 Uhr Gottesdienst

Montag, 23.06.2014

20:00 Uhr Jugendstunde

Mittwoch, 25.06.2014
20:00 Uhr Gottesdienst

Zu allen Gottesdiensten und 
Veranstaltungen sind Sie jederzeit 
herzlich willkommen

ICF Kraichgau
Salzhofen 7
Samstag, 21.06.2014
21:00 Uhr Public Viewing: Deutsch-
land –Ghana, Einlass ab 20:00 Uhr

Sonntag, 22.06.2014
11:15-12:45 Uhr Gottesdienst The-
ma: Jesus – Seine Mission

Du bist zu allen Veranstaltungen 
herzlich willkommen.

Baustelle Reuchlinstraße
Im Zuge der weiteren Bauarbeiten wird ab 23.06. bis ca. 01.12.2014 die 
Kantstraße zwischen der Straße Am Kalkofen und dem Erasmusweg für 
den Verkehr voll gesperrt. 
Die Zu- und Abfahrt zum Wohngebiet Am Kalkofen, Hegelweg, Kantstraße 
beziehungsweise Erasmusweg erfolgt im Zeitraum der Sperrung ausschließ-
lich über die Heilbronner Straße – Weißhofer Straße – Reuchlinstraße 
- Hohkreuzstraße.

Amtsgericht Bruchsal • Vollstreckungsgericht

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Dienstag, 08.07.2014, 8.30 Uhr 
im Gerichtsgebäude Bruchsal, Schlossraum 5, II. OG, Saal 202 folgender 
Grundbesitz versteigert werden, eingetragen im Grundbuch von Göls-
hausen 
Blatt Nr. 56 Flst.Nr. 174 Zunftstr. 21 Gebäude- und Freifläche 1,68 ar 
(Haus mit einer Hauptwohnung und einer Einliegerwohnung, angebaute 
Garage, Eingangsüberdachung, Gesamtwohnfläche im EG und OG ca. 
125 qm – Angabe in Klammer ohne Gewähr). Der Verkehrswert ist gemäß 
§ 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt worden auf 92.000,00 Euro. 
Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteigerungstermin für ein Gebot 
Sicherheitsleistung verlangt werden; die Sicherheit ist in der Regel in Höhe 
von 10 % des Verkehrswerts zu leisten. Bietvollmachten müssen öffentlich 
beglaubigt sein. 
Weitere Informationen unter: www.versteigerungspool.de
Ritter, Rechtspflegerin 

Städtische Rattenbekämpfung 
vom 14. bis 18. Juli 2014

Die alljährliche städtische Rattenbekämpfung im öffentlichen 
Kanalnetz, an öffentlichen Gewässern und öffentlichen Gebäuden 
findet dieses Jahr vom 14. bis 18. Juli statt. 
Private Hausbesitzer und Gewerbebetriebe, die Rattenbefall auf ihren 
Grundstücken festgestellt haben, werden gebeten dies bis zum 09. Juli 
2014 an das Ordnungsamt, Frau Göpfrich, Rathaus Zimmer 216, Telefon 
921-311, mitzuteilen, damit der dortige öffentliche Bereich verstärkt mit 
Giftködern belegt werden kann. 
Darüber hinaus haben Interessenten die Möglichkeit, eine entsprechende 
Rattenbekämpfung auch auf ihren Grundstücken gegen Entgelt durch-
führen zu lassen. Die Kosten richten sich nach der Menge des benötigten 
Ködermaterials. 
Anmeldungen zur Teilnahme an der Rattenbekämpfung sind direkt an 
die Firma Bertram GmbH, Telefon 06384/92100, Fax 06384/921015, zu 
richten. Diese rechnet auch die Kosten unmittelbar mit dem jeweiligen 
Auftraggeber ab. 
Bitte helfen Sie mit die Rattenpopulation in Grenzen zu halten, in dem Sie 
keine Essenreste in der Toilette entsorgen, Futterstellen für andere Tiere 
für Ratten unzugänglich aufstellen und bei festgestelltem Rattenbefall auf 
Ihrem Grundstück dies bei uns melden und dort selbst Bekämpfungsmaß-
nahmen durchführen.


